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Zeichnung von Robert Högfeldt

Fingern um und um. Ich pirsche mich
von ihm weg, wie man vor einem Wohltäter

davonschleicht.
Auf der Brücke erst blicke ich nochmals

zurück. Der Mann in den Gummistiefeln

hebt eben die Angel. Er hebt
sie langsam, langsam, als traue er
seinen Augen nicht. Und endlich erkenne
ich etwas Kleinwinziges, Glitzriges, Zap¬

pelndes an der Angelschnur. Ich weih,
Sie glauben mir nicht. Sie glauben nicht
an Wunder. Sie haben selber schon
Fischer an der Seine gesehen. Oder sonst
an einem Fluh, der durch eine Stadt
trudelt und es nicht eilig hat. Aber Sie
haben es noch nie erlebt, dah ein solcher
Fischer tatsächlich einen Fisch herauszog.

Ich verstehe Sie vollkommen. Aber

ich bitte Sie, glauben Sie es mir. Es war
ein Mirakel, ich gebe es zu.

Und Quasimodo stellte jetzf auch
plötzlich das Läuten ein. Die Stunde der
Wunder ist vorbei. Mißmutige Kellner
in aufgekrempelten Aermeln erscheinen
vor den Bistros und beginnen zu putzen.
Wie Kellner eben putzen. Der Bann ist
gelöst. Paris erwacht. Martin Schips

Etwas Neues für Zürich!

»WEIN 'BAR in

der «Rablus», Stüsslhofstatt 15

Offener Ausschank schweizerischer Spitzenweine
Kaltes Buffet 2. B. Vi Poulet zu Fr. 3.50

Tel. 24 1 6 1 6 Fam, Hübscher

.^^* Kopfschmerzen
mf^Ägi^hfl Monatsschmerzen

r*tâîhd - OjCr**^ ^ Migräne
^C/Fl^ gegen Rheumatismus

Das gute Speise-Restaurant am Stauffacher Zürich
HI |A|fAN m't 8einen Spezialitäten

1
Ol. JaKUD £ * -4-

I Schnelkugs"-Bedienung im \j^\^^\J\^0
Stehbar

Tel. 23 28 60. Tram 2, 3, 5, 8, 14. SEPP BACHMANN

7


	...

